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Neunte Scene .

Die Vorigen ohne den Adjuncetus .

Amts ſch r . ( ihm nachrufend ) Bleihen Sie !

bleiben Sie ! wir haben! einen Schwaübtötz bey

der Verlobüt ig nöthig.
Weelll Sind wit denn ſchon ſo weit ?

Amtsfchr . Wenn wir noch nicht ſo welt

ſind , ſo wollen wir eilen dahin zulkommen .

Fuͤrs Erſte geziemt es ſich , meine Perſon zu

Aegitimiten . ( er zieht ein Paquet aus! der Taſche )

Hier iſt mein Taufſchein , Hans Egidius ,

Anino Domini uegssg — Hier mein Stamm⸗

baum ! “ Sie werden daraus erſehen , daß der

Erſte meines Stammes eigentlich Kohlbrabi

geheißen , weil ger dieſe liebliche Knollwurzel ,

vor 400 Jahren aus England nach Deutſch⸗

land verpf lanzte. Da man nun den Kohlrabi

gewöhnlt0 auch Steckrübe zu nennen pflegt ,

ſo hat es ſich gefügt , daß nach und nach mein
urſpruͤnglicher Nahme corrumpirt , trans⸗

mutirt — 5 5
Well . Aber niein Gott ! Hr . Amtsſchtei⸗

her , darauf kommt es ja hier gar nicht an .

Amtsſchr .
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Amtsſchr . Ey, eklouben Sie , es kömmt

ſehr viel darauf an , denn mein St

hat durch dieſePflanze ſeinem Vaterlande eine
Wo hlthat erwieſe n ; das kann nicht ein jeder

Ritter ſagen , der feinen Nahmen agus den

Kreuzzügen hohlte .

Well . Hm ! das war eigze ſehrv ernünf⸗
kige Bemerkung .

Amtsſchr Slälide
f
Frau , Welling, ſo

aft Sie Koh rabi auf den Tiſch bringen
5

Anne⸗ So oft werde ich mich. Ihres

Stammvaters dankbar erinnern .

Amksſchr . Sehr wohl . — Hier iſt

meine Matrikel , begleitett von ruͤhmlichen

Zelldntſſen . Hier die ! Hochfuͤrſtlichk Beſtal⸗

Lung : ön 5

usWell . Die 15 wirſc0 on imWochen
ölgtt , geleſen . ,

Amesſchr. Cubmnnzelnd), Hier ulge
Wechſel und Obligafignen —

Weell . (unoedutkig) Genug, genüg , Hr.
Amtsſchreiber! 38

Amtsſchr . Ja wohl genug ! es giebt

wenig Schwiegerſühne, die ſo viel außweiſen
klönnen,
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können , und doch habe ich das beſte noch in

petto behalten . (er klopft auf die andete Rocktaſche)

Ich hoffe daher , Sie werden ohne Bedenken ,

ein duftendes Blümlein neben dieſen Kohlrabi

Lerpflanzen .

Well . Meiner Töchter Wahl haͤngt vonn

ihren Herzen ab.

Aſine Auf welche von ( beyden iſt Iht

chriſtliches Abfehen gerichtet ?

Amtsſchr . Daruͤbet mögen bie⸗helden
Maͤdgen ſich unter einat

nölt
7 5 chen.

16400 Zeh nte Scene .
Pauline . Roſene Die; Wügingnz

Well . Wobhlan , hier ſind die holden Maͤd .

gen. Reden Sie felbſt mit ihnen. Wenn

ich anbers meine Töchter recht kenne/ ſo valf

ich ruhig elnen ſtummen Zuſchauer abgeben.

0 Anne . Kinder , ber Hr. Amt oſchteibet
Wün ſcht Eine von Euch zu ſeinet 8
gattin .

15 1 und
1555

( oeknetzen ſih lel)
14 Viel Ehr

Amts ſchr.
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